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Beschreibung der Lehrveranstaltung | Global Innovation Management ist ein nichttechni-

sches Wahlpflichtfach für Bachelorstudierende. Begleitet wird die Veranstaltung von Herrn 

Dr. Stephan Buse. Die Veranstaltung dient als Einführung in das globale Innovationsma-

nagement und vermittelt Kenntnisse über die transnationale Zusammenarbeit von Unterneh-

men und (frugale) Innovation. Der Aufbau besteht klassisch aus einer Vorlesungsreihe mit 

abschließender schriftlicher Prüfungsleistung, die 100% der Note ausmacht. In den vorherigen 

Jahrgängen nahmen zwischen 25 und 30 Studierende an der Veranstaltung teil. 

Problemdefinition und Zielsetzung | Aus den Evaluationen vorheriger Veranstaltungen 

wurde in erster Linie eine individuelle Rückmeldung über den aktuellen Leistungsstand ge-

wünscht.  Ziel des Projektes ist es, diesem Wunsch entgegen zu kommen  

Didaktisches Konzept | Eine regelmäßige Rückmeldung über den aktuellen Lernerfolg der 

Studierenden hilft diesen zur Überprüfung des bisher erlernten Wissens und dient als Vorbe-

reitung auf die finale Prüfung. Zur Verinnerlichung und Überprüfung des Wissens bieten sich 

praxisnahe Projekte an, bei denen Erlerntes aus der Vorlesung angewendet werden muss. So 

wird außerdem Wissen von der konzeptuellen auf eine prozeduralen Ebene übertragen
1
. Eine 

Bewertung der Transferleistung gibt Aufschluss über den Leistungsstand.  

Umsetzung | Mit Hilfe von zu erarbeitenden Fallstudien wurde den Studierenden im Winter-

semester 17/18 die Möglichkeit gegeben, sich an dieser Lehrinnovation zu beteiligen. In dem 

Semester der Durchführung nahmen insgesamt 32 Studierende teil. Davon nahmen 15 Studie-

rende das Angebot freiwillig wahr. Sie erarbeiteten eine von 3 Fallstudien in Gruppen von 3-5 

Personen. Die Ergebnisse werden in einer 15-minütigen Präsentation in der nächsten Unter-

richtseinheit vorgestellt und eingereicht. Der Fall wird in der Veranstaltung diskutiert. Die 

Tutoren geben anschließend Feedback. Den Präsentatoren wird weiterhin die Möglichkeit 

gegeben, ihre Leistung basierend auf dem Feedback innerhalb einer Woche zu verbessern. 

Diese Option nahmen 2 der 5 Gruppen wahr.   

Hierdurch wird der Lernerfolg kommuniziert und durch Lehrende erfasst. Mögliche Problem-

felder können erneut aufgegriffen werden.  

Evaluation | Eine eigene Online Evaluation wurde ausgearbeitet und von 13 Studierenden 

ausgefüllt. Hier wurde unterteilt zwischen denjenigen die präsentierten und denen, die im 

Klassenraum teilnahmen. Alle Studenten bewerteten den die freiwillige Aufgabe positiv. Die 

Studenten, die die Case Studies bearbeiteten, bewerteten den Kurs besser als die anderen. Des 

Weiteren schlossen die Studenten, die eine Note für den Kurs benötigten und die freiwillige 

Aufgabe bearbeiteten, mit sehr gut oder gut ab. Damit waren diese im Durchschnitt besser als 

die Studierenden, die nicht teilnahmen. Somit scheint dieses zusätzliche Lerninstrument zum 

einen die Lernmotivation und zum anderen den Lernerfolg zu fördern.  

Ausblick | Die Lehrinnovation wird aller Voraussicht nach dauerhaft in das Kurskonzept ein-

gebunden. Zur Verbesserung gilt es vor allem, weitere Fallstudien im Feld des Innovations-

managements mit angemessenem Schwierigkeitsgrad für Bacheloranten zu finden.  
 

                                                           
1 Cf. A Model of Learning Objectives – Rex Heer, Iowa State University 2012 


